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)nl)aItSDcc3cid)nis : gilmnad)ud)ten. — Die graue ÏÏIact>t. — Briefroed)fel mit mir felbft. — ßreuj und
(Buer. — Sodom und ®omortl)a.

5i(mnad)ricf)ten*
„Sie Carbarn e", baê mobernfte unb markantefte Sittenftück,

roelcbeê mil einer ^ealiftik jtnb befonberè fdjarfem Suge in S3ene
gefegt mürbe. $ür bie <ööt>en unb Siefen menfcblicber Haubtungen unb
£eibenfcbaften öffnet ber Serfaffer biefeè S3erk, baê Sör in jene c22?eït

beè Sergnûgenê. Sie äuj^erft packenbe Hanblung tritt au6 biefem fjiim
gan3 befonberè bernor. Sine meitere pracbtnolîe Schöpfung ift baê

itatienifcbe S3erk „Sie brei S ä u f cb u n g e n" mit ber gefeierten
gitmbioa 'pina Stenicbelli in ber Hauptrolle, baê Sbema, mie bie
Hanblung unb baê Spiel finb erftklaffig f3enifcb munbernoll. Qtuê bem

allgemeinen gebt ebenfallè berauè „S i e r o t e S t e p p e"; biefer gitm,
ber ein Abenteuer auè bem meftlicben Amerika bringt, ift nod non
tollkühnen Xlnternebmungen unb oermegenen £eiftungen; aucb biefer mirb
niete greunbe getninnen.

Seè ineitern ein neueê „Sarainountt-Skrk, baê 3U einem ber 33e-

bcutenbften gebort, roaè „'Paramount" fcbuf, mnb toir haben bocb fçbon
fo nie! Scboneè non biefer größten Leitfirma gefeben; eê ift betitelt
„31 u 6 b u n k t e n 6 e i t e n ft r a f) e n" unb non realiftifcber Schärfe.
Së ift ein c2Bink an junge Stäbchen; bie Hanblung, baê Spiel, bie 3tuf-
macbung ift koloffal imponierenb unb bie Kritiken toiffen nur baê befte
non biefem Hilm 3U berichten. 3n ber näcbften Summer toerben mir
näher auf biefeë S>crk eingeben.

Socbmatë ermähnen mir baê S3erk ber (Emotionen! Saê Son pluê
ultra ber ^Hinkunft: „Sobom «nb ©otnorrba", beffen Suffûbmngè-
termin gerabe in biefe 3eit fällt- Sie Sragöbie oon Stenfcbenfünbe
unb Strafe. 3n ber Hauptrolle kie gefeierte fjitmbina £ucie Soraine.

3n eine non ben ©enüffen beê Safeinê überfättigte ©efelifcbaft führt
uns bie gemaltige gilmfcböpfung. <3Hit nerfcbroenberifcber Stacht unb
ben geroaltigften Mitteln mobernfter Secbnik unb Sarftetiungêkunft
roirb in ihr bie Sinneêluft unb Serberbtbeit ber beutigen ^ett neran-
fcbauiicbk Heute mie feinerseit. 3n granbiofen 'Silbern treten Ser-
gangenbeit unb ©egenroart einanber gegenüber: baê antike Sobom bem

3

verantwortlicher Herausgeber unä Verleger: Nobert Huber.
ê?àinistration: M. Huber, lZâckerstrahe 25, Zurich.

îZriefaclresse: Hauptpostfach. Postscheck-Konto VIII/7S7S.
IZezvgspreis vierteljährlich (tZ Nrn.sZr. 3.50, Lîn?el-Nr. 30 Lts.

Nummer 11 / 5. Jahrgang 1923

Inhaltsverzeichnis: Zilmnachrichten, — vie graue Macht. — Briefwechsel mit mir selbst. — kreuz unit
Äuer. — Soäom unil Gomorrha.

Zilmnachrichten.
„Die Bardame", das modernste und markanteste Sittenstück,

welches mit einer Realistik ^nd besonders scharfem Auge in Szene
gesetzt wurde. Für die Höhen und Tiefen menschlicher Handlungen und
Leidenschaften öffnet der Verfasser dieses Werk, das Tör in jene Welt
des Vergnügens. Die äußerst packende Handlung tritt aus diesem Film
ganz besonders hervor. Eine weitere prachtvolle Schöpfung ist das
italienische Werk „Die drei Täuschungen" mit der gefeierten
Filmdiva Pina Menichelli in der Hauptrolle, das Thema, wie die
Handlung und das Spiel sind erstklassig szenisch wundervoll. Aus dem

allgemeinen geht ebenfalls heraus „D i e r o t e S t e p p e") dieser Film,
der ein Abenteuer aus dem westlichen Amerika bringt, ist voll von
tollkühnen Unternehmungen und verwegenen Leistungen) auch dieser wird
viele Freunde gewinnen.

Des weitern ein neues „Paramount"-Werk, das zu einem der
Bedeutendsten gehört, was „Paramount" schuf, «und wir haben doch schon
so viel Schönes von dieser größten Weltfirma gesehen) es ist betitelt
„Aus dunklen Seitenstraßen" und von realistischer Schärfe.
Es ist ein Wink an junge Mädchen) die Handlung, das Spiel, die
Aufmachung ist kolossal imponierend und die Kritiken wissen nur das beste

von diesem Film zu berichten. In der nächsten Nummer werden wir
näher aus dieses Werk eingehen.

Nochmals erwähnen wir das Werk der Emotionen! Das Non plus
ultra der Filmkunst: „Sodom und Gomorrha", dessen Aufführungs-
termin gerade in diese Zeit fällt. Die Tragödie von Menschensünde
und Strafe. In der Hauptrolle die gefeierte Filmdiva Lucie Doraine.

In eine von den Genüssen des Daseins übersättigte Gesellschaft führt
uns die gewaltige Filmschöpfung. Mit verschwenderischer Pracht und
den gewaltigsten Mitteln modernster Technik und Darstellungskunst
wird in ihr die Sinneslust und Verderbtheit der heutigen Welk veran-
schaulicht. Heute wie seinerzeit. In grandiosen Bildern treten Ver-
gangenheit und Gegenwart einander gegenüber: das antike Sodom dem

3


	[Impressum]

